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3Einleitung

Wohl kaum eine Stadt in Deutschland hat sich 
seit ihrer Gründung im 12. Jahrhundert als 
Siedlung an einer Kaiserburg ihr prägnantes 
Erscheinungsbild bewahren können wie 
Rothenburg ob der Tauber. Ein Erscheinungs-
bild, das im Zuge mehrerer Stadterweiterungen 
stets geprägt bleibt von der Lage auf einer An-
höhe weit oberhalb der Tauber. »Ob der Tauber« 
macht einen gewichtigen Unterschied aus, 
denn das »ob« markiert eine Brücke von der in 
zwei Stadterweiterungen gewachsenen Stadt-
landschaft zu einer die Stadt einhegenden  
Natur- und Kulturlandschaft. Landschafts- und 
Stadtbild verschmelzen hier seit jeher zu einem 
gemeinsamen Wahrnehmungsraum. Stadtan-
sichten der Frühen Neuzeit (Matthäus Merian) 
bis zur Moderne bestätigen das: Stets wird 
Rothenburg ob der Tauber als Urbild einer 
Stadt schlechthin dargestellt, als »Fränkisches 
Jerusalem« (so 1556 Caspar Bruschius) bis  
hin zur deutschen (Friedrich Schönleber) oder 
gar südlichen Stadt (Martin Monnickendam). 
Wer sich mehr für die Bildwerdung und Bild-
haftigkeit der Stadt interessiert, wird im  
RothenburgMuseum fündig werden – die Aus-
stellung »Rothenburger Weg« zeigt, wie die 
Stadt ins Bild kam und nach 1945 die Stadt 
aus dem Bild auch wieder erstand.

Rothenburg ob der Tauber ist somit weit 
mehr als eine mittelalterliche Stadt mit welt-

berühmter Silhouette – sie ist eine Stadtland-
schaft, ein gewachsenes Gesamtkunstwerk  
aus Kultur, Geschichte und Natur. Bereits im 
19. Jahrhundert entdeckten Maler, Schriftsteller 
und Architekten die malerischen Qualitäten 
der Stadt: der Verlauf der Stadtmauer entlang 
der Firstkanten des Felssporns hoch oberhalb 
der Tauber, dem lebendigen Wechselspiel von 
Mauern und Gärten, von Türmen und Talauen. 
Diese wechselseitige Bezogenheit von Stadt und 
Landschaft machte Rothenburg zum Inbegriff 
eines »Landschaftsgartens« – eine Wahrneh-
mung, die Anfang des 20. Jahrhunderts englische 
Gartenstadtplaner verbreiteten und nach dem 
Muster Rothenburgs in Hampstead Garden 
Suburb (London) umsetzten.

2026, mit dem Themenjahr »Rothenburg – 
Stadt.Landschaft.Natur«, wird der Gedanke eines 
Landschaftsgartens aktiv weitergeführt: hin 
zum Erleben der Natur um die Stadt. Wälder, 
Wiesen, Weinberge und Mühlkanäle bilden die 
grüne Bühne vor dem historischen Panorama. 
Naturparkranger, Winzer, Förster, Märchener-
zähler und Vereine laden ein, diese Vielfalt zu 
entdecken – in Führungen, Spaziergängen und 
Erlebnissen, die zeigen, wie eng Kultur und 
Natur hier verwoben sind. Rothenburg bleibt ein 
Ort, an dem Stadt und Landschaft in Harmonie 
zusammenspielen – ein Naturparadies mit viel 
Geschichte und malerischer Schönheit.

Stadt.Landschaft.Natur. 
Rund um Rothenburg ob der Tauber



4 Hintergrund

Blick auf die Stadtsilhouette von der Weinlage »An der Eich«

Zwischen Frankenhöhe  
und Taubertal

Rothenburg ob der Tauber liegt eingebettet 
zwischen zwei charakteristischen Landschaften: 
der Frankenhöhe im Norden und dem Taubertal 
im Süden. Diese geologische und kulturelle 
Grenzlage prägt das Stadtbild bis heute.

Rothenburg ob der Tauber markiert den Über-
gang zwischen der sanft gewellten Franken-
höhe und Hohenloher Ebene – hier entspringen 
zahlreiche Bäche, die sich tief in die Land-
schaft eingeschnitten haben. Die Tauber hat 
über Jahrtausende ein eindrucksvolles Tal 
geformt, das heute zu den reizvollsten 
Flusslandschaften Süddeutschlands zählt.

Die Landschaft um Rothenburg 
ist Geschichte zum Anfassen – 
und zugleich Zukunftsraum für 
Mensch und Natur.

Kulturlandschaft mit  
Geschichte

Die Landschaft rund um Rothenburg ist kein 
Naturraum im ursprünglichen Sinn – sie ist 
Kulturlandschaft, über Jahrhunderte vom 
Menschen geformt. Seit Rothenburg 1274  
zur Reichsstadt erhoben wurde, sicherte sie 
ihre Versorgung durch den Erwerb und die 
Bewirtschaftung großer Ländereien. Rund um 
die Stadt entstand ein Gürtel aus Feldern, 
Wiesen, Weinbergen und Wäldern – geschützt 
durch die berühmte Rothenburger Landhege, 
eine mittelalterliche Grenz- und Verteidi-
gungsanlage, die noch heute als Wall und 
Graben sichtbar ist.

Streuobstwiesen, Eichen, Steinriegel und 
Terrassenweinberge erzählen von dieser jahr-
hundertealten Nutzung. Die Vielfalt der 
Bewirtschaftung hat eine artenreiche Land-
schaft entstehen lassen, in der sich Kultur und 
Natur seit Jahrhunderten gegenseitig bedingen.



5Hintergrund

Blick von der Doppelbrücke auf die Stadt

Lebensräume voller Vielfalt
Das Taubertal gilt als ökologisches Rückgrat 
der Region: Trockenrasen, Kalkmagerrasen, 
Weinbergbrachen und Feuchtwiesen bieten 
Lebensraum für unzählige Pflanzen- und 
Tierarten. Auf den sonnigen Hängen gedeihen 
seltene Orchideen, und über den Streuobst-
wiesen kreisen Rotmilane. Einen Kontrast dazu 
bietet die Frankenhöhe: dichter bewaldet, 
kühler, stiller – sie bildet das grüne Dach über 
Rothenburg. Alte Buchen- und Eichenwälder 
wechseln sich mit Feldern und kleinen Dörfern 
ab. Diese kleinteilige Struktur macht die 
Region einzigartig.

Die Frankenhöhe ist das  
Rückgrat, das Taubertal die 
Seele unserer Landschaft.

Schutz durch Nutzung
Seit 1974 schützt der Naturpark Frankenhöhe 
diese Kulturlandschaft auf einer Fläche von 
über 1.100 Quadratkilometern. Die Gebietsbe-
treuung des Landschaftspflegeverbandes kon-
zentriert sich zusätzlich intensiv um das Taubertal. 

Er steht für das Prinzip »Schutz durch 
Nutzung« – also die Bewahrung der Land-
schaft durch nachhaltige Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft und sanften Tourismus.

Projekte des Naturschutzes sichern Trocken-
hänge, Streuobstwiesen und seltene Lebens-
räume, während es Wander- und Radwege 
den Besuchern ermöglichen, die Schönheit 
der Region bewusst zu erleben.

Gleichzeitig steht die Kulturlandschaft vor 
Herausforderungen: Aufgabe alter Nutzungen 
(Brachen), Klimawandel, Verlust traditioneller 
Strukturen. Umso wichtiger ist das Engagement 
vieler Akteure – von Landwirten über Natur-
schutzgruppen bis hin zum Tourismus – die 
gemeinsam daran arbeiten, diese einzigartige 
Landschaft zu erhalten.
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Natur erleben – heute und morgen
Rothenburg bietet viele Wege, Natur bewusst 
zu erleben:
	› Wanderungen auf der Frankenhöhe mit  
weiten Blicken ins Taubertal

	› �Radtouren entlang der Tauber oder entlang 
von Streuobstwiesen

	› �Naturführungen zu Flora, Fauna und  
historischen Spuren der Landhege

Kulturlandschaft als Inspirationsraum – Kunst im Taubertal

Hier zeigt sich, was »Stadt.Landschaft.Natur.« 
bedeutet: eine Region, die von Geschichte 
erzählt und gleichzeitig neue Wege in eine 
nachhaltige Zukunft weist. 

Die Landschaft rund um Rothenburg ob der 
Tauber war seit jeher nicht nur agrarischer 
Lebensraum, sondern Inspiration für Kunst 
und Malerei. Zwischen den weichen Linien der 
Frankenhöhe und den tief eingeschnittenen 
Tälern der Tauber fanden viele Künstler ein 
Motiv, das Geschichte und Natur in einzigartiger 
Harmonie verbindet.

Einer von ihnen war der niederländische Maler 
Martin Monnickendam (1874–1943). Auf seinen 
Reisen durch Süddeutschland entdeckte er 
Rothenburg als künstlerisches Sujet – fasziniert 
von der Leuchtkraft des Lichts, dem Wechsel-
spiel aus Stadtmauer, Flusstal und weitem 
Himmel. Seine Gemälde zeigen keine idealisierte 
Kulisse, sondern ein lebendiges Zusammen-
spiel von Mensch und Landschaft. Das mittel-
alterliche Rothenburg wird bei ihm zur farbi-
gen Bühne, auf der Natur, Architektur und 
Atmosphäre ineinandergreifen.

Auch andere Künstler – etwa Vertreter der 
Münchner Schule oder britische und US-ameri-
kanische Landschaftsmaler – fanden im 
Taubertal ihre Motive. Sie trugen dazu bei, 
dass Rothenburg zu einem Symbol deutscher 
Romantik und zum Sehnsuchtsort vieler 
Kunstschaffender wurde.
Diese Verbindung von Landschaft und Kunst 
lebt bis heute fort: in Ausstellungen, Künstler-
residenzen, offenen Ateliers und den Blicken 
all jener, die mit Skizzenbuch oder Kamera die 
Wege zwischen Frankenhöhe und Taubertal 
erkunden.

Information
RothenburgMuseum 
Klosterhof 5 | 91541 Rothenburg o. d. T.
Tel. + 49 (0) 9861 939043
museum@rothenburg.de
www.rothenburgmuseum.de

Im Blinkbachtal: Pilze am Baum

In Rothenburg wird  
die Landschaft zum  
Bild – und das Bild  
zur Landschaft.
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Weinbau im Taubertal – alte Reben, neue Leidenschaft
Der Wein prägt das Taubertal seit Jahrhunderten. 
Bereits im Mittelalter ließ die Reichsstadt 
Rothenburg an den sonnenverwöhnten 
Südhängen der Tauber Reben pflanzen – Wein 
war Handelsware, Zahlungsmittel und Lebens-
freude zugleich. Zugleich hatte er eine kirchliche 
Bedeutung: Der Wein diente in Klöstern und 
Kirchen der Eucharistie und war fester 
Bestandteil religiöser Feste. So verband sich in 
Rothenburg früh das Geistliche mit dem 
Weltlichen, das Kultische mit dem Genuss.

In alten Urkunden finden sich Namen wie der 
»Rothenburger Tauberwein« oder der »Weinberg 
am Klosterroßfeld«. Trockenmauern, Terrassen 
und Lesesteinriegel erzählen noch heute von 
dieser Zeit, als Weinbau das Landschaftsbild 
formte und Rothenburgs Silhouette um 
rankende Reben bereicherte.

Nach einer langen Phase des Rückgangs im 
19. und frühen 20. Jahrhundert erlebt der 
Weinbau heute eine behutsame Renaissance. 
Kleine Winzerbetriebe, engagierte Familien 
und Genossenschaften bewirtschaften wieder 
Weinberge in und um Rothenburg – naturnah 
und mit traditionellen Sorten wie Silvaner, 
Müller-Thurgau oder dem seltenen Tauber-
schwarz, einer echten regionalen Spezialität.

Ob auf einer Weinwanderung, im Gutsaus-
schank oder bei Festen im Taubertal – der 
Rothenburger Wein erzählt Geschichten von 
Handwerk und Leidenschaft. Und er zeigt, wie 
eng Natur, Kultur und Genuss hier seit 
Jahrhunderten miteinander verwoben sind.

Wer den Tauberwein probiert, 
schmeckt ein Stück Rothenburger 
Landschaft.

»Das kleine Rothenburg«, Stadtansicht von Martin Monnickendam (1874 —1943), Galerie RothenburgMuseum 
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Langenmühle

Wo Wasser fließt, klapperten einst die Mühlen – 
und an der Tauber war es ein ganzes Orchester. 
Entlang des Flusses und seiner Zuflüsse präg-
ten über Jahrhunderte zahlreiche Mühlen  
die Landschaft rund um Rothenburg. Schon  
im Mittelalter nutzte man hier die Kraft des 
Wassers: für Getreidemühlen, Walkmühlen,  
Ölmühlen und Hammerschmieden. Die Tauber 
war Lebensader und Energielieferantin 
zugleich – sie trieb das Handwerk an, das die 
Reichsstadt ernährte. 800 Jahre zählen die 
künstlich angelegten Mühlkanäle.

Jede Mühle hat ihre eigene Geschichte. Die 
Herrnmühle am Fuße der Altstadt zählt zu den 
ältesten und war schon im 14. Jahrhundert 
urkundlich erwähnt. Auch die Fuchsenmühle 
mit dem nahen Topplerschlösschen erinnert an 
die Blütezeit des mittelalterlichen Rothenburg – 
sie liegt im romantischen Taubertal und wurde 

später zum beliebten Motiv der Landschafts-
malerei. Mit der Industrialisierung verloren viele 
Mühlen ihre Bedeutung, doch ihre Spuren sind 
geblieben: Mühlgräben, Wehre, Staustufen 
und teils erhaltene Mühlengebäude erzählen  
von einem Zeitalter, in dem Wasser noch der  
Motor des Alltags war.

Heute erleben die alten Mühlen eine neue 
Wertschätzung. Manche wurden restauriert, 
dienen als Wohnhaus, Kulturstätte oder  
technisches Denkmal. Wander- und Radwege 
entlang der Tauber führen an ihnen vorbei und 
machen sichtbar, wie eng Natur, Technik und 
Geschichte hier miteinander verwoben sind.

Wo früher das Mühlrad 
klapperte, spürt man noch heute 
die Bewegung der Landschaft.

Mühlenlandschaft an der Tauber –  
Wasser, Werk und Wandel
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Erlebnistag im Wildbad Rothenburg o. d. T.

Information
Auftaktveranstaltung am 12. April 2026  
12 bis 16 Uhr | Eintritt frei
Wildbad Rothenburg o. d. T.
Taubertalweg 42  
91541 Rothenburg o. d. T.
Tel. +49 (0) 9861 9770
info@wildbad.de | www.wildbad.de

Vorab Musikalischer Brunch im  
Wildbad Rothenburg o. d. T. ab 9:30 Uhr 
Reservierung unter info@wildbad.de

Auftakt ins Themenjahr:  
»Rothenburg – Stadt.Landschaft.Natur«

Am 12. April 2026 öffnet sich das Tor zu  
Rothenburgs grünem Gesicht:  
Mit dem Auftakt ins Themenjahr »Rothenburg –  
Stadt.Landschaft.Natur« lädt der Rothenburg 
Tourismus Service zu einem Nachmittag voller 
Naturerlebnisse und Entdeckungen rund ums 
Wildbad ein. Zwischen 12 und 16 Uhr stehen 
die Rothenburger Naturparadiese im Mittel-
punkt – Orte, an denen Geschichte, Landschaft 
und Artenvielfalt miteinander verschmelzen.

Den Anfang macht um 12 Uhr Lothar Schmidt 
vom Taubermühlenverein, der in die Welt der 
historischen Mühlen und Mühlkanäle entlang 
der Tauber führt. 

Um 13 Uhr zeigt Stephan Michels die grüne 
Oase des Parks Pittoresk am Wildbad – ein Ort, 
an dem nachhaltige Gartengestaltung und 
Geschichte Hand in Hand gehen. Und um 14 Uhr 
geht es mit den Naturparkrangern 
Frankenhöhe hinaus in die Landschaft, wo Flora 

und Fauna rund um die Rothenburger Landhege 
lebendig werden. Vor jeder Führung gibt es 
eine kurze Einführung, ideal für alle, die erst 
später dazustoßen. 

Der Infocounter des Rothenburg Tourismus 
Service am Wildbad steht während der 
gesamten Veranstaltung für Fragen und 
Informationen bereit.

Ein Tag zum Ankommen, Entdecken – und  
zum Staunen über das »grüne Rothenburg«.
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⇨ Wenn Sie eine private Führung mit einem der Anbieter  
        buchen möchten, stellen wir gerne den Kontakt her. 

Alle Veranstaltungen im Überblick

Alle Veranstaltungen – Rund um Rothenburg ob der Tauber

Veranstaltung Datum Seite

Unterwegs mit dem Förster 17. März 2026 Seite 24

Naturspiriualität 21. März 2026 Seite 19

Pilgerweg zum Neusitzer Labyrinth 22. März 2026 Seite 19

Weinbergführung 3. April 2026 Seite 17

Ökumenischer Osterspaziergang 6. April 2026 Seite 19

Geführte Wildkräuterwanderung 9. April 2026 Seite 16

Auftaktveranstaltung 12. April 2026 Seite 9

Führung Herrnmühle 15. April 2026 Seite 15

Mondschein-Spaziergang in den Mai 30. April 2026 Seite 12

Führung Herrnmühle 6. Mai 2026 Seite 15

Windelsbach Cadolzhofener Hut 10. Mai 2026 Seite 12

Vogelparadies Lindleinsee 23. Mai 2026 Seite 12

Wanderung mit der Gebietsbetreuung Taubertal  
und Ranger im Steinbachtal

24. Mai 2026 Seite 12

Engelsgleiche Insekten im Taubertal 6. Juni 2026 Seite 13

Tierische Landschaftspflege im Naturschutzgebiet 7. Juni 2026 Seite 13

Geführte Kräuterwanderung zur Sommersonnenwende 20. Juni 2026 Seite 16

Meditativer Abendspaziergang 21. Juni 2026 Seite 19

Unterwegs mit den Landschaftspflegern 4. Juli 2026 Seite 21

Märchenhafter Naturspaziergang 18. Juli 2026 Seite 23

Meditativer Vollmondspaziergang 29. Juli 2026 Seite 19

Magische Kräuterbündel binden 13. August 2026 Seite 16

Eulenwanderung 18. September 2026 Seite 22

Wanderung für Familien über den Reinhardsberg 20. September 2026 Seite 13

Das Taubertal aus der Perspektive der Gebietsbetreuer 
und der Winzer

27. September 2026 Seite 13

Eulenwanderung 2. Oktober 2026 Seite 22

Wandern als Pilgern 11. Oktober 2026 Seite 19

Unterwegs mit dem Förster 13. Oktober 2026 Seite 24

Märchenhafter Naturspaziergang 17. Oktober 2026 Seite 23

Nadelbäume — immergrün und kraftvoll 18. November 2026 Seite 16
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Naturpark-Ranger im Taubertal – Hüter der Landhege

Information
Naturpark-Ranger
Am Kirchberg 4 | 91598 Colmberg
Tel. +49 (0) 9803 9326202
info@naturpark-frankenhoehe.de 
www.naturpark-frankenhoehe.de 
Termine ohne Voranmeldung, Eintritt frei

Die Naturpark-Ranger der Frankenhöhe

Sie kennen jeden Pfad, jede Mauer, jeden Trocken-
hang: Die Naturparkranger im Naturpark Franken-
höhe sind täglich unterwegs, um die Kulturland-
schaft rund um Rothenburg zu erhalten. Ihr 
Einsatzgebiet reicht von den Streuobstwiesen des 
Taubertals bis zu den historischen Wallanlagen der 
Rothenburger Landhege – einem einzigartigen 
Zeugnis mittelalterlicher Grenzsicherung und Land-
schaftsgeschichte. Mit offenen Augen und viel 
Wissen kümmern sich die Ranger um Pflege und 
Schutz wertvoller Biotope, betreuen Wanderwege, 
erfassen seltene Arten und vermitteln Besucherin-
nen und Besuchern die Bedeutung dieser alten 
Kulturlandschaft. Sie arbeiten eng mit Gemeinden, 
Landwirten und Freiwilligen zusammen, um Natur, 
Geschichte und Erholung in Einklang zu bringen.
Ob bei Führungen entlang der Landhege, bei Pflege-

maßnahmen oder Umweltbildungsprojekten: Die 
Ranger sind Botschafter einer Landschaft, die zeigt, 
wie eng Natur und Kultur im Taubertal miteinander 
verwoben sind.

Die Landhege erzählt  
Geschichte – wir sorgen dafür,  

dass sie lebendig bleibt.
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Vogelparadies Lindleinsee
23. Mai 2026 | 8 Uhr | Treffpunkt: Chauseehaus

Vogelführung im Naturschutzgebiet: Wir entdecken zusammen Wasservögel 
und Schilfbewohner. Im Frühjahr sind verschiedene Vogelarten  
im Schutzgebiet unterwegs. Manche kommen aus den Wintergebieten  
zurück, andere sind das ganze Jahr über zu sehen.

Windelsbach Cadolzhofener Hut
10. Mai 2026 | 14 Uhr | Treffpunkt: AN7 Richtung Windelsbach, 
im ersten Waldstück links zur Cadolzhofener Hut

Gemeinsam mit dem Naturpark Ranger entdecken wir mit allen unseren  
Sinnen das Naturschutzgebiet Cadolzhofener Hut und genießen die Stimmung 
in diesem geschützten Kleinod. Was hat die lange Beweidungstradition 
dort Fantastisches geschaffen? Was hören, riechen, sehen und schmecken 
wir dort? Diesen und anderen Fragen gehen wir zusammen auf den Grund.

Wanderung mit der Gebietsbetreuung Taubertal und 
Ranger im Steinbachtal 
24. Mai 2026 | 10 Uhr | Treffpunkt: Chauseehaus

Wanderung im Steinbachtal mit der Gebietsbetreuung Taubertal: Durch das 
wunderschöne Steinbachtal wandern wir Richtung Tauber, immer dem 
Wasser nach. Wir beschäftigen uns mit dem Lauf des Wassers und dem 
Lebewesen im und am Wasser.

Mondschein-Spaziergang in den Mai
30. April 2026 | 20 Uhr | Treffpunkt: Burgtor Rothenburg

Abends, wenn es still wird, machen wir uns auf den Weg, um in die erste Mai-
nacht des Jahres hineinzuwandern. Uns erwarten geheimnisvolle Geschichten 
zu Tieren und Pflanzen - und auch zu den Traditionen, mit denen die Menschen 
früher den Mai begrüßten. Wir genießen die Ruhe und Stille und erkunden in der 
anbrechenden Nacht achtsam die Umgebung des Burgbergs. 
Bitte Taschenlampe mitbringen. 

1

3

2

4
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Tierische Landschaftspfleger im Naturschutzgebiet
7. Juni 2026 | 10 Uhr | Treffpunkt: Kirche Kirnberg

Tierische Landschaftspfleger im Naturpark Frankenhöhe: Schafe gehören zu 
den ältesten Nutztierarten. Sie pflegen wichtige Flächen im Naturpark und 
dabei kann sogar der Mensch einen Nutzen in Form von Wolle oder Fleisch 
ziehen. Wir werden uns verschiedene Rassen, Nutzungen und Gefahren der 
Schäferei ansehen.

Das Taubertal aus der Perspektive der  
Gebietsbetreuer und der Winzer
27. September 2026 | 15 Uhr | Treffpunkt: Tauberzeller Kirche 

Das Taubertal ist ein typisches Ausflugsziel. Doch woher haben die Hänge ihre 
Vielseitigkeit, wie wurden die Hänge früher genutzt und welche Bedeutung hat 
dies für die ökologische Vielfalt heute? Gemeinsam mit den Gebietsbetreuern 
und dem Heimat- und Weinbauverein suchen wir die Besonderheiten und 
hören Anekdoten aus dem vielseitigen Tal.

Engelsgleiche Insekten im Taubertal, Insektenwanderung 
mit der Gebietsbetreuung Taubertal und Ranger
6. Juni 2026 | 10 Uhr | Treffpunkt: Parkplatz Detwang Kirche

Auf Entdeckungstour im Taubertal: Wir wandern heute auf verwunschenen 
Pfaden und halten Ausschau nach ganz besonderen Insekten. Die Libellen-
Schmetterlingshaft ist ein sehr speziell angepasstes und seltenes Insekt.  
Mit etwas Glück können wir auch Hafte beobachten.

Wanderung für Familien über den Reinhardsberg (4 km | 3 h)
20. September 2026 | 14 Uhr | Treffpunkt: Schützenhaus Lohr

Gemeinsam mit dem Insinger Wanderwart Willy Pümmerlein und dem  
Naturpark Ranger geht es bei dieser Wanderung über den Reinhardsberg  
bei Lohr. Entlang des Wanderweges Heuschrecke geht es durch Wald und 
Wiesen. Dabei gibt es viel Natur für die ganze Familie zu entdecken. 

5

6

7

8
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Wildbad Rothenburg o. d. T. 
Natur, Kultur und stille Größe 

So erleben Sie das Wildbad 
Das Wildbad erleben Sie ganz individuell beim Gang durch die frei zu-
gängliche Parkanlage. Oder Sie schließen sich den Führungen durch den  
»Park Pittoresk« an. Diese finden regelmäßig an den Wochenenden im  
Frühjahr, Sommer und Spätherbst statt und legen den Fokus auf die  
Geschichte der Anlage sowie die Kunst im Park. Treffpunkt ist stets am 
Rondell im Eingangsbereich der Anlage. Alle Termine finden Sie bei  
www.wildbad.de. Dort finden Sie zudem die Konzerttermine der kosten
freien Auftritte im Rokoko-Saal an den Sonntagen im Sommer. Es konzer-
tieren z.B. Jungmusiker aus den Universitäten in Nürnberg und Würzburg.

Zwischen Tauberhang und Wald öffnet sich im Wildbad 
Rothenburg o. d. T. eine grüne Oase, in der Geschichte 
und Natur harmonisch miteinander verschmelzen. 
Wo einst Kurgäste Heilwasser suchten, lädt heute 
der weitläufige Park Pittoresk zum Entdecken und 
Verweilen ein. Alte Baumriesen, geschwungene Wege, 
Wasserläufe und Blickachsen erzählen vom Geist der 
Gartenkunst des 19. Jahrhunderts – frei zugänglich 
für alle, die Ruhe und Inspiration suchen.

Das Ensemble steht für gelebte Nachhaltigkeit:  
Historische Gebäude werden sorgsam saniert und 
mit moderner Technik kombiniert, der Park wird  
naturnah gepflegt, um Lebensräume für Insekten, 

Vögel und seltene Pflanzen zu bewahren. So ent-
steht ein Ort, der Vergangenheit bewahrt und Zu-
kunft gestaltet – ganz im Sinne eines behutsamen 
Umgangs mit Landschaft und Kultur.

Ob bei einem Spaziergang, einem Konzert oder 
einfach im Schatten alter Linden – das Wildbad 
Rothenburg o. d. T.  zeigt, wie aus Geschichte leben-
dige Gegenwart werden kann.

Wer das Wildbad Rothenburg o.d.T. 
betritt, spürt, dass Natur hier nicht 
Kulisse ist – sondern Teil des Ganzen.

Information
Wildbad Rothenburg o. d. T.
Taubertalweg 42 | 91541 Rothenburg o. d. T.
Tel. +49 (0) 9861 9770 | info@wildbad.de 
www.wildbad.de

Wandelhalle an der Tauber 

http://www.wildbad.de
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Taubermühlenverein 
Bewahrer der Wasserwege und  
Kulturlandschaft 

Hier treffen Sie den  
Taubermühlenverein

Lothar Schmidt führt als Vorsitzender des Vereins 
leidenschaftlich zu den Mühlen bei Rothenburg. 
Schon mit der frühesten, planmäßigen Besiedlung 
der Stadt aus einem Burgareal heraus erkannte 
man die umgebenden Naturfaktoren als nutzbar, 
nämlich die Tauber als Energieträger für den Bau 
von Wassermühlen und die Fruchtbarkeit der 
Böden. Herausragend ist die Dichte der Anlagen 
rund um die Stadt, aber auch die noch heute 
vollständig erhaltenen Mühlbäche als paralleles 
Wassersystem, um die unregelmäßigen Wasser
stände der Tauber nutzbar zu machen. Einer  
der schönsten Mühlenensembles befindet sich 
unmittelbar neben der Doppelbrücke, einem der 
Rothenburger Wahrzeichen schlechthin: Die 
Herrnmühle. Hier kann sehr schön gezeigt wer-
den, wie Flussverlauf, Stauwehr und Mühlen
gebäude- / und Mühlentechnik so in die Natur 
eingebettet sind, dass eine Kulturlandschaft ge-
formt wurde, wo seit Jahrhunderten Ökonomie 
und Ökologie in einem gesunden, nachhaltigen 
Verhältnis bestehen. 

Eintritt frei  
Anmeldung via garten@rothenburg.de oder  
Tel. +49 (0) 9861 404800 

15. April 2026 | 15:30  und 16:30 Uhr, je 1 Std. 
6. Mai 2026 | 15:30  und 16:30 Uhr, je 1 Std.

Wo Wasser seit Jahrhunderten Arbeit, Energie und 
Leben schenkt, ist der Taubermühlenverein Rothenburg 
aktiv. Sein Ziel: die Bewahrung und Pflege der ein-
zigartigen Mühlenlandschaft entlang der Tauber – 
einer Kulturlandschaft, die Technikgeschichte, Hand-
werk und Natur auf besondere Weise verbindet.

Im Mittelpunkt stehen die über 800 Jahre alten 
Mühlkanäle, die einst die Wasserkraft für zahlreiche 
Mühlen lieferten und bis heute das Landschaftsbild 
prägen. Der Verein dokumentiert, restauriert und  
erhält diese historischen Bauwerke – oft in enger 
Zusammenarbeit mit Eigentümern, Denkmalpflege 
und ehrenamtlichen Helfern.

Mit Ausstellungen, Führungen und Projekten macht 
der Taubermühlenverein die Geschichte dieser  
Anlagen lebendig. Er zeigt, wie eng die Entwicklung 
Rothenburgs mit der Nutzung der Wasserkraft ver-
knüpft war – und wie wichtig ihr Erhalt für das  
Verständnis der Kulturlandschaft im Taubertal bleibt.

Wo das Wasser fließt, erzählt es von 
Arbeit, Handwerk und Geschichte – 
und von Menschen, die sie bewahren.

Information
Förderverein Taubermühlenweg e. V. 
www.taubermuehlenweg.de

Lothar Schmidt

mailto:garten@rothenburg.de
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Hier lernen Sie mit Sonja Gundel  
mehr über Kräuter

Anmeldung via garten@rothenburg.de oder  
Tel. +49 (0) 9861 404800

Geführte Wildkräuterwanderung
9. April 2026 | 14 Uhr | ca. 90 min. 
Treffpunkt: Eingang Burggarten | Eintritt: frei
Wir entdecken Frühlingskräuter, die uns  
am Wegesrand begegnen. Von der sicheren  
Bestimmung bis zur Verwendung in Küche und 
Hausapotheke. 

Geführte Kräuterwanderung zur 
Sommersonnenwende
20. Juni 2026 | 10 Uhr | ca. 120 min. 
Treffpunkt: Unter den Linden, Kurze Steige 7 B 
Kosten pro Person: 15 €, direkt vor Ort
Rund um den längsten Tag des Jahres erreichen  
viele Pflanzen durch die Strahlkraft der Sonne 
ihren Höhepunkt. Auf den Spuren des Johannis-
krauts machen wir uns ein Sonnwendblatt und 
lernen die Johanniskräuter kennen. 

Magische Kräuterbündel binden
13. August 2026, 13 Uhr | ca. 120 min. 
Treffpunkt: Rothenburg Museum, Klosterhof 5 
Kosten pro Person: 15 €, direkt vor Ort
Im August gehen Kräuterkundige nochmal 
hinaus, um die letzten Kräuter für die  
Hausapotheke im Winter zu sammeln oder  
ein Kräuterbündel zu binden, das als Schutz  
für Haus und Hof dient. Wir binden zusammen  
ein Kräuterbündel, die einzelnen Pflanzen  
werden vorgestellt und wir begeben uns  
in die Magie der Pflanzenseelen.  

Nadelbäume — immergrün und kraftvoll
18. November 2026, 13.30 Uhr | ca.120 min.
Treffpunkt: Marktplatz
Kosten pro Person: 15 €, direkt vor Ort
Lernen Sie die Merkmale der Nadelbäume und 
die Möglichkeiten zu ihrer Verwendung in der 
Küche oder Hausapotheke kennen.

Sonja Gundel

Sonja Gundel 
Mit allen Sinnen in die Welt der 
Kräuter 

Wenn Sonja Gundel in Rothenburg an der Stadt-
mauer und entlang der Tauber unterwegs ist, öffnet 
sie den Blick für die Natur und ihre Schätze. Acht-
sam und meist für das Auge unsichtbar, zeigt die 
Rothenburger Kräuterpädagogin, wie viel Kraft, 
Würze und Magie in den Wildpflanzen rund um 
Rothenburg steckt. – vom zarten Gänseblümchen 
bis zum sagenumwobenen Johanniskraut. 

Mit viel Leidenschaft und Wissen vermittelt sie altes 
Kräuterwissen neu, und macht erfahrbar, wie eng 
Mensch und Natur miteinander verbunden sind. Ob 
Frühlingskräuterwanderung, Sonnwendtour oder 
das Binden magischer Kräuterbündel. Sonja Gundel 
lädt dazu ein, die Natur mit allen Sinnen zu entdecken. 
Mit Begeisterung teilt sie ihr Wissen, in Führungen, 
Kursen oder Gesprächen. 

Die Natur gibt uns oft, was wir  
brauchen – Wir sollten nur wieder  
lernen hinzusehen.

mailto:garten@rothenburg.de
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Hier lernen Sie mit Winzer Albert 
Thürauf mehr über den Wein und 
die Böden Frankens

Bei einer Weinbergführung mit Rothenburgs 
Winzer Albert Thürauf vom Weingut und Hotel 
Glocke erfahren Sie alles über den fränkischen 
Wein, unsere Böden und das Handwerk der 
Winzer. Die Glocke liegt direkt am Plönlein, der 
Weinberg »An der Eich« über der Tauber ist die 
einzige Weinlage der Stadt. Zudem besitzt die 
Familie Weinberge vom Steigerwald bis tief ins 
Taubertal. Im Weinberg »An der Eich« befindet 
sich ein Lehrpfad mit historischen Rebsorten.

Weinbergführung 
3. April 2026 | 14 Uhr ab Burgtor  
5 € pro Person 
Voranmeldung bitte direkt beim Weingut Glocke
Kontakt: Tel. +49 (0) 9861 958990 oder 
info@glocke-rothenburg.de

Albert Thürauf
Wein mit Geschichte und Charakter

Wein als Kulturgut: Die Symbiose von Landschaft, 
Boden, Geschichte und Tradition, der vielfältigen 
Rebsorten, wird erlebbar mit Albert Thürauf. Den 
steilen Muschelkalk-Hängen des Taubertals trotzt  
er lagentypische Weine, auch von historischen 
Rebsorten, ab. Das Kennenlernen dieser Weine in der 
„Glocke“ am Plönlein, am Marktplatz in der „Reichs-
stadt-Vinothek“ oder während einer Weinprobe im 
Holzfasskeller bringt fränkischen Charakter und die 
fränkische Lebensart näher. Erschließen Sie sich diese 
Landschaft mit Zunge und Gaumen.

Bei Führungen durch den Weinberg erzählt Thürauf 
von alten Trockenmauern, Handarbeit im Steilhang 
und der Kunst, Landschaft und Genuss miteinander 
zu verbinden. Seine Weine sind Ausdruck dieser 
Balance – ehrlich, bodenständig und tief verwurzelt 
in der Rothenburger Erde.

Ein guter Wein braucht Zeit,  
Handwerk – und Liebe zum Ort,  
aus dem er kommt.

Information
Glocke Weingut und Hotel
Plönlein 1 | 91541 Rothenburg o. d. T.
Tel. +49 (0) 9861 958990
info@glocke-rothenburg.de 
www.glocke-rothenburg.de 

Unser Tipp
Am Marktplatz befindet sich die Vinothek der 
Familie. Im Sommer laden die Thüraufs zum 
Winzerfest im Garten in der Uhlandstraße von 
Rothenburg.
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Dr. Oliver Gußmann
Unterwegs auf den Wegen der Spiritualität

St.-Jakobs-Kirche

Wer mit Dr. Oliver Gußmann unterwegs ist, spürt 
schnell: Spiritualität kann ganz nah sein – im Gehen, 
im Sehen, im Atem der Landschaft. Als Gästepfarrer 
an der St.-Jakobs-Kirche begleitet er Pilgerinnen und 
Pilger auf ihrem Weg durch Rothenburg und das 
Taubertal. Sein Anliegen ist es, Orte des Glaubens 
und der Besinnung erfahrbar zu machen – jenseits 
fester Rituale, offen für alle, die unterwegs innere 
Ruhe suchen.

Bei seinen »Spaziergängen zur Spiritualität« verbindet 
er Geschichte, Theologie und Naturerlebnis. Er zeigt, 
wie sich der Glaube in Landschaft und Stadt wider-
spiegelt – in der gotischen Architektur von St. Jakob 
ebenso wie in den stillen Pfaden der Jakobswege. 

Als evangelischer Pfarrer der Gemeinde Rothenburg 
schlägt Gußmann Brücken zwischen Vergangenheit 
und Gegenwart, zwischen Tradition und persönlicher 
Erfahrung. Seine Führungen laden dazu ein, innezuhal
ten und den eigenen Weg bewusster wahrzunehmen.

Wer geht, entdeckt – nicht nur die 
Welt, sondern auch sich selbst.

Information
Kirchengemeinde St. Jakob
Klostergasse 15 | 91541 Rothenburg o. d. T.
Tel. +49 (0) 9861 700620
pfarramt.stjakob.rothenburg@elkb.de
www.rothenburg-evangelisch.de 
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Hier treffen Sie Oliver Gußmann

Naturspiritualität
21. März 2026 | 9 bis 15:30 Uhr 
Gemeindehaus St. Jakob:  
Jakobsweg-Netzwerktagung 
Referent: Pfarrer Dr. Detlef Lienau 
Man kann auch nur am thematischen Vormittag 
(9–12 Uhr) teilnehmen. Der Nachmittag dient dem 
Austausch über neue Entwicklungen beim Pilgern. 
Die Teilnahme ist kostenlos.  
Anmeldung bis 18. März bei Pfarrer  
Oliver Gußmann: Tel. +49 (0) 9861 700625  
oder Oliver.Gussmann@elkb.de

Pilgerweg zum Neusitzer Labyrinth
22. März 2026 | 14  bis 17 Uhr  
Im Rahmen der Rothenburger Wanderwochen
Auf diesem Weg erfahren die Teilnehmenden, was 
Pilgern bedeuten kann und wie man am besten ein-
steigt. Start an der St.-Jakobs-Kirche. Mit Pfarrer 
Oliver Gußmann. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Ökumenischer Osterspaziergang 
zur Gebsattler Kirche St. Laurentius 
6. April 2026 | 14  bis ca. 17 Uhr
Treffpunkt: St.-Jakobs-Kirche Rothenburg o. d. T.  
Pilgerbegleitung: Oliver Gußmann,  
Monika Angermeier und andere
Bitte feste Schuhe, Wasser, evtl. Proviant und  
wettergerechte Kleidung mitbringen.  
Der Weg ist etwa 9 Kilometer lang. 
 
Meditativer Abendspaziergang  
zum Sommeranfang auf Wegen  
rund um Rothenburg.
21. Juni 2026 | 17 bis ca. 19:30 Uhr
Treffpunkt: St.-Jakobs-Kirche Rothenburg o. d. T. 
Begleitung: Pfarrer Oliver Gußmann
Wir starten an der St.-Jakobs-Kirche und kehren 
auch dorthin wieder zurück. Bitte feste Schuhe, 
Wasser und wettergerechte Kleidung mitbringen. 
Der Weg ist etwa 6 Kilometer lang. Er hat wenige 
Steigungen und ist nicht kinderwagen-/rollstuhl-
tauglich. 

Ein meditativer Vollmondspaziergang  
auf nächtlichen Spazierwegen rund  
um Rothenburg.
29. Juli 2026 | ab 22 bis ca. 23.30 Uhr  
Der Mond ist aufgegangen.
Treffpunkt: Start an der St.-Jakobs-Kirche  
Begleitung: Pfarrer Oliver Gußmann
 
Wandern als Pilgern
11. Oktober 2026 | 14 bis 17 Uhr  
Im Rahmen der Rothenburger Wanderwochen
Auf Rothenburger Jakobs-Pilgerwegen erfahren die 
Teilnehmenden, was Pilgern bedeuten kann und wie 
man am Besten einsteigt. Start an der St.-Jakobs-
Kirche. Mit Pfarrer Oliver Gußmann. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Dr. Oliver Gußmann 
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Gebietsbetreuung Taubertal 

Zwischen den Steilhängen, Streuobstwiesen und 
Trockenrasen rund um Rothenburg sorgt die 
Gebietsbetreuung »Taubertal in Mittelfranken 
mit Seitentälern« für den Erhalt einer einzigartigen 
Kulturlandschaft. Seit 2018 engagieren sich Till 
Scholl und Dorothea Schindler für die Pflege dieser 
ökologisch wertvollen Region – getragen vom 
Landschaftspflegeverband Mittelfranken e. V.

Auf rund 13 000 Hektar, von Rothenburg bis zur 
baden-württembergischen Grenze, prägt ein Mosaik 
aus Hecken, Trockenmauern, Steinriegeln und Hang-
wiesen die Landschaft. Ziel ist es, diese Strukturen 
durch Mähen, Beweidung und Entbuschung zu 
bewahren und gefährdeten Arten wie Orchideen, 
Libellen-Schmetterlingshaft oder der Schlingnatter 
Lebensraum zu sichern. 

Neben praktischer Landschaftspflege liegt der Fokus 
auch auf Bewusstseinsbildung: Mit Führungen, 

Mitmachaktionen und enger Zusammenarbeit mit 
Landwirten und Eigentümern wird vermittelt, wie 
wertvoll dieses Naturerbe ist. Die Gebietsbetreuung 
schlägt damit eine Brücke zwischen Naturschutz, 
Landwirtschaft und Bevölkerung – und hält so die 
Lebendigkeit der Rothenburger Landhege im 
wahrsten Sinne offen.

Was macht diese Freiflächen so besonders? 

Historisch dienten die Flächen im Taubertal vor 
allem der Versorgung der Reichsstadt Rothenburg: 
Hier wurde Getreide und Wein angebaut, Vieh 
geweidet und Heu für den Winter gewonnen. 
Streuobstwiesen lieferten Most und Obst, Acker
terrassen schufen fruchtbare Böden auf engem 
Raum. Diese Vielfalt der Nutzung machte das Tal  
zu einer produktiven, aber zugleich ökologisch 
stabilen Kulturlandschaft. Heute erfüllen die Frei

Till SchollDorothea Schindler
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(Bild Taubertal gen Detwang)

Unterwegs mit den  
Landschaftspflegern

Die offenen Freiflächen im Taubertal sind das  
Herzstück der Kulturlandschaft um Rothenburg.  
Seit Jahrhunderten werden sie landwirtschaft-
lich genutzt – als Felder, Wiesen, Weiden und 
Obstwiesen. Sie bilden das Mosaik zwischen den 
bewaldeten Hängen und den Siedlungsbereichen 
und prägen so das typische, weite Landschafts-
bild um das Taubertal.

Erleben Sie mit dem Landschaftspfleger  
Markus Schmitt die Pflege einer Freifläche im 
Steinbachtal. Blicken Sie hinter die Kulissen  
und lernen Sie eine der Freiflächen kennen. 

Am 4. Juli 2026 geht es ab 14 Uhr im 
Steinbachtal zu einer der Flächen. Treffpunkt 
mit Till Scholl ist der Wanderparkplatz am Ort 
Steinbach bei Rothenburg im Taubertal.  
Weitere Termine siehe Seite 12 und 13. 
 
Eine Anmeldung via garten@rothenburg.de 
oder Tel. +49 (0) 9861 404800 wird erbeten.

flächen neue Aufgaben: Sie sind Lebensräume für 
seltene Tier- und Pflanzenarten, Klimaregulatoren 
und Rückzugsräume in einer zunehmend verdich
teten Umwelt. Extensiv genutzte Wiesen, Brachen 
und Ackerränder bieten Insekten, Vögeln und Klein-
säugern wertvolle Habitate. Gleichzeitig werden viele 
Flächen noch immer traditionell bewirtschaftet -  
ein Zusammenspiel von Landwirtschaft und Natur-
schutz, das typisch ist für das Taubertal.

Mit ihren weiten Blicken, ihrer Stille und ihrer ökolo-
gischen Bedeutung sind die Freiflächen ein Schlüssel 
für nachhaltige Entwicklung in der Region. Sie 
bewahren nicht nur das historische Landschaftsbild, 
sondern sichern auch die Lebensqualität und 
Biodiversität für kommende Generationen.

Die Gebietsbetreuung »Taubertal in Mittelfranken 
mit Seitentälern« engagiert sich für den Erhalt der 
einzigartigen Kulturlandschaft rund um Rothenburg. 
Sie pflegt Steilhänge, Trockenrasen und Streuobst-
wiesen, stärkt Artenvielfalt und fördert das Bewusst
sein für die Bedeutung dieser alten Kulturlandschaft.

Was ist das Gebiet?

Gesamtfläche: ca. 12 900 Hektar; Schwerpunktfläche 
(FFH-Gebiet »Taubertal nördlich Rothenburg und 
Steinbachtal«) etwa 1 050 Hektar 

Geographisch: Vom Gebiet Rothenburg bis zur 
Landesgrenze nach Baden-Württemberg, mit  
Seitentälern wie dem Steinbachtal. 

Landschaft: Mosaik aus Steilhängen mit Trocken- 
und Magerrasen, Hecken, alten Trockenmauern und 
Steinriegeln, Streuobstwiesen, Laubwäldern und 
Auen. Kleinräumige Verzahnung von sehr unter-
schiedlichen Lebensräumen macht das Gebiet 
ökologisch besonders wertvoll.

Steinbachtal

mailto:garten@rothenburg.de
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Harald Krasser 
Mit den Eulen durch die Nacht

Wenn die Dämmerung über Rothenburg fällt, be-
ginnt für Harald Krasser die wohl spannendste Zeit 
des Tages. Der gebürtige Rothenburger kennt das 
Steinbachtal wie kaum ein anderer – seit 1972 ist es 
sein Jagdrevier, seine Heimat in der Natur. Hier führt 
er Gäste auf eine besondere Entdeckungstour: die 
Eulenwanderung.

Von der Kirche St. Wolfgang aus geht es hinaus ins 
Tal, wo Schleiereule, Waldkauz, Raufußkauz und Uhu 
zu Hause sind. Krasser weiß, wo sie jagen, rufen  
und brüten. Mit viel Leidenschaft erklärt er, wie die 
nächtlichen Vögel miteinander kommunizieren, ihre 
Reviere abgrenzen und Partner anlocken – ein fas
zinierendes Schauspiel, das man mit offenen Ohren 
erlebt.

»Man muss einfach mal lauschen – dann spricht der 
Wald zu einem«, sagt Krasser. Wer ihn begleitet, 
braucht festes Schuhwerk, eine Taschenlampe und 
ein wenig Mut. Denn manchmal gleitet eine Eule 
lautlos vorbei – so nah, dass man den Flügelschlag 
spüren könnte.

Eulen sind neugierig – und ihr  
Flug ist Magie in der Nacht.

Hier treffen Sie Harald Krasser  
zur Eulenwanderung 

»Schleiereule, der Waldkauz, Raufußkauz und 
vor allem der Uhu leben im Steinbachtal.  
Sie haben hier ihr Territorium und markieren 
das auch mit ihren Schreien. Zur Zeit der 
Wanderung ist Brutzeit. Da geht es in der 
Kommunikation auch darum, dass man Partner 
wirbt«, freut sich Harald Krasser auf die 
zweistündige Runde. Festes Schuhwerk, eine 
Taschenlampe und Kleidung, die zur Witterung 
passt, empfiehlt Harald Krasser den 
Interessierten.

18. September 2026 und 2. Oktober 2026  
Start: jeweils 19:30 Uhr
Treffpunkt: Wolfgangskirche  
Kosten: 12 € Erwachsene, 10 € Jugendliche von 
6 bis 18 Jahren (unter 6 Jahren frei) 
Anmeldung via garten@rothenburg.der oder  
Tel. +49 (0) 9861 404800

Harald Krasser

mailto:garten@rothenburg.der
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Juliane Dehner
Märchenhafte Wege 

Wenn Juliane Dehner erzählt, wird die Natur zur 
Bühne und jedes Kind zum Entdecker. Die Märchen-
erzählerin aus Rothenburg lädt zu einem märchen-
haften Spaziergang vom Wildbad aus ein – einer 
Reise voller Fantasie, Klang und kleiner Wunder. 
Über mehrere Stationen hinweg lauschen Kinder ab 
fünf Jahren ihren Geschichten, die sich sanft in die 
Landschaft einfügen.  
 
Ob Wald, Wiese oder Flussufer – jede Station birgt 
ein neues Abenteuer. In einem kleinen Säckchen 
sammeln die jungen Zuhörer »Märchenschätze«,  
die zu den Geschichten passen, und nehmen so Er
innerungen mit, die noch lange leuchten. Der rund 
zweistündige Spaziergang ist ein zauberhaftes 
Erlebnis für Familien und kleine Träumer.

Manchmal flüstert der Wald selbst die 
schönsten Märchen – man muss nur 
still genug lauschen!

Der märchenhafte Natur
spaziergang mit Juliane Dehner  
im Steinbachtal

18. Juli 2026 und 17. Oktober 2026
Start: 15 Uhr  
Treffpunkt: Wildbad Rothenburg o. d. T.
Kosten pro Person: 4 €, direkt vor Ort 
Anmeldung unter garten@rothenburg.de oder  
Tel. +49 (0) 9861 404800
Die Runde ist für Kinder ab 5 Jahren gedacht. 
Kinder nehmen in Begleitung eines Erwachsenen 
teil. Die Führung findet nur statt, wenn sich 
ausreichend Teilnehmer finden. Wir bitten um 
Verständnis.

Märchen & Natur
Märchen und Natur sind unzertrennlich. Der 
Wald ist in vielen Erzählungen mehr als nur 
Kulisse – er ist ein geheimnisvoller Ort der 
Wandlung, der Prüfung und des Neubeginns. 
Rotkäppchen begegnet hier dem Wolf, Hänsel 
und Gretel verirren sich zwischen den Bäumen, 
Schneewittchen findet Schutz bei den Zwergen 
im Wald. Die Natur steht dabei sinnbildlich  
für das Unbekannte – aber auch für Geborgen-
heit, Kraft und Erneuerung. Wer den Wald 
betritt, verlässt den Alltag und findet zu sich 
selbst – genau wie die Helden der Märchen.  
So lehren uns die alten Geschichten bis heute: 
In der Natur finden wir, was wirklich zählt – Mut, 
Vertrauen und ein Stück Zauber.

Juliane Dehner

mailto:garten@rothenburg.de
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Stadtförster Daniel Gros
Wächter des Waldes

Wenn es um Rothenburgs grüne Lunge geht, kennt 
er jeden Baum beim Namen: Stadtförster Daniel 
Gros kümmert sich um die Wälder im Stadtgebiet 
und weiß, wie sehr der Klimawandel das ökologische 
Gleichgewicht herausfordert. In seiner Führung  
»Klimawandel und die Auswirkungen auf unseren 
Wald« zeigt er, was im Forst bereits sichtbar ist – 
Sonnenbrand an Baumrinden, geschwächte Kronen, 
Arten, die unter Hitze und Trockenheit leiden.

Doch er blickt nicht nur sorgenvoll in die Zukunft, 
sondern gestaltet sie aktiv mit: Gemeinsam mit seinem 
Team pflanzt Daniel Gros Zukunftsbäume, die mit 
höheren Temperaturen und längeren Trockenphasen 
besser zurechtkommen. Ziel ist ein widerstandsfähiger, 
vielfältiger Mischwald, der auch kommenden Gene-
rationen Schatten und Sauerstoff schenkt.

Der Wald ist unser stiller Lehrmeister – 
er zeigt uns, wie Wandel gelingt, wenn 
Vielfalt wachsen darf.

Unterwegs mit dem Förster 

Waldwanderung mit Förster Daniel Gros
Interessantes und Wissenswertes über den 
städtischen Forst. Fachkundige Wanderung, 
auch zum Thema Klimawandel und die 
Auswirkungen auf den Wald. Die Wanderung  
ist für Familien geeignet. 

17. März 2026 und 13. Oktober 2026
Start: jeweils 14 Uhr
Treffpunkt: Marktplatz-Brunnen
Eintritt frei, ohne Voranmeldung,  
im Rahmen der Wanderwochen

Rothenburgs Stadtwald
Das Waldgebiet der Stadt Rothenburg ob der 
Tauber umfasst rund 1 200 Hektar – eine 
abwechslungsreiche Mischung aus Laub- und 
Nadelwald, mit alten Buchenbeständen, jungen 
Pflanzflächen und strukturreichen Mischwäl-
dern. Das Holz wird nachhaltig bewirtschaftet 
und regional vermarktet – ein geschlossener 
Kreislauf, der Ökologie und Wirtschaft verbindet.  
Ein besonderer Ort im Stadtwald ist der Ruhe-
forst Rothenburg, wo Menschen ihre letzte 
Ruhestätte unter mächtigen Bäumen finden – 
still, naturnah und im Einklang mit dem Kreis-
lauf des Lebens.

Daniel Gros 

Blick ins Taubertal gen Norden
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Angebot
	› 2 Übernachtungen im Doppelzimmer inklusive 
Frühstücksbuffet im Alten Brauhaus

	› �Sekt, Schneeballen, Blumenstrauß
	› �Stadtrundgang oder Rundgang mit  
dem Nachtwächter

	› �ein entspannender Badezusatz und Aromakerze
	› �Wanderkarte und Infomaterial von Rothenburg

Preis auf Anfrage | buchbar: Sonntag bis Freitag, 
saisonbedingte Änderungen sind möglich

Boutiquehotel goes Green 
Romantische Landpartie

Die mittelalterliche Stadt Rothenburg lädt Sie dazu 
ein, ihre pittoreske Architektur, idyllische Gärten 
sowie das liebliche Taubertal zu entdecken. Genie-
ßen Sie ein paar romantische Tage in diesem tollen 
Ambiente bei Ihrem Aufenthalt im Boutiquehotel 
Goldene Rose – der ruhigen Oase im Herzen Rothen-
burgs. Im romantischen Rosengarten oder auf der 
Sonnenterrasse mit Blick auf das Taubertal können 
Sie in Ruhe neue Kraft tanken. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Blick aus dem Zimmer in der Goldenen Rose 

Gastgeberin Marion Beugler

Veranstaltungen und Angebote
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Genussreise durch das Taubertal

Die Taubertal Gourmet Tour wird dem Motto  
»30 Stunden TauberZauber« zu 100 Prozent gerecht – 
in diesem Zeitraum erleben die Gäste drei Gastgeber, 
drei kulinarische Philosophien und eine Region,  
die mit natürlicher Schönheit, kultureller Tiefe und 
regionaler Produktvielfalt begeistert. Der Ablauf ist 
flexibel gestaltbar, aber die Stationen sind fix: 
Rothenburg ob der Tauber, Tauberzell und Auernho-
fen. Alle drei Orte sind über kurze Wege verbunden – 
ideal für ein genussvolles Wochenende ohne Hektik.
Als Startpunkt bietet sich die Villa Mittermeier direkt 
vor der Stadtmauer von Rothenburg an. Von hier 
aus beginnt eine Tour, die mit einem Spaziergang 
durch Weinberge, einem mehrgängigen Gourmet-
menü, handverlesenen Weinen, regionalen Klassikern 
wie Bratwurst und Schneeballen sowie stilvollen 
Boutique-Zimmern gespickt ist.

Gastgeber mit Handschrift
Die drei Köpfe hinter der Tour könnten unterschied-
licher nicht sein – und doch verbindet sie dieselbe 
Haltung: Qualität, Herkunft, Nachhaltigkeit.

Villa Mittermeier – Rothenburg ob der Tauber
Christian Mittermeiers Villa Mittermeier steht für 
moderne Kulinarik mit internationalem Anspruch. 
Mit seinem Team setzt setzt er auf außergewöhnliche 
Geschmackserlebnisse. Küchenchef Thorsten Hauk 
wurde 2025 mit einem Michelin-Stern prämiert.
Das kulinarische Konzept verbindet regionale Herkunft 
mit globaler Kreativität – und die Vinothek mit  
Weinen aus dem eigenen Weingarten rundet das  
Erlebnis ab.

Landhaus zum Falken – Tauberzell
Lars Zwick betreibt das »Landhaus zum Falken« in 
Tauberzell – ein denkmalgeschütztes Gasthaus aus 
dem 17. Jahrhundert. Hier gibt es ehrliche Küche  
mit Handwerk und Haltung. Wildgerichte, Lamm aus 
eigener Zucht, Bratwürste nach Hausrezept und 
Gemüse aus dem eigenen Garten stehen auf der 
Karte. Das Landhaus wurde 2025 mit dem »Grünen 
Stern« des Guide Michelin ausgezeichnet – für sein 
kompromissloses Engagement in Sachen Nachhaltig
keit. Gäste übernachten in individuell gestalteten 
Zimmern oder im »Schlaffass«, einem kleinen Holz-
bau mit Weinblick und Charme.

Christian Mittermeier, Christian Stahl und Lars Zwick — das sind die Anbieter der Genussreise durch das Taubertal
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Winzerhof Stahl – Auernhofen
Christian Stahl führt mit dem Winzerhof Stahl eines 
der renommiertesten Weingüter Süddeutschlands. 
Rund 40 Hektar Rebfläche, internationale Prämie-
rungen, eigene Weinlinien und eine ausgezeichnete 
Küche – dieser Ort ist ein Gesamtkunstwerk. 
Im Fine-Dining-Restaurant des Hofes kocht Stahl 
selbst – und das auf einem Niveau, das regelmäßig 
vom Michelin gewürdigt wird. 2025 erhielt der 
Betrieb erneut einen Stern. Gäste genießen Menüs 
mit Weinbegleitung, übernachten im stilvoll reno-
vierten Gästehaus und können bei Weinverkostungen 
die Vielfalt des Taubertals erschmecken.

Region mit Charakter
Die Taubertal Gourmet Tour wäre ohne ihre Umge-
bung nicht denkbar. Das liebliche Taubertal, gelegen 
zwischen Rothenburg und Wertheim, ist eine Region 
voller natürlicher Schönheit, kultureller Tiefe und 
kulinarischer Tradition. Wanderungen durch Wein-
berge, Spaziergänge entlang der Stadtmauer von 
Rothenburg, kleine Winzerdörfer, Streuobstwiesen, 
regionale Manufakturen – all das gehört zur Reise 
dazu. Die Gastgeber binden diese Elemente gezielt 
ein: mit Weinwanderungen, Führungen, kleinen Ver-
kostungen und Hintergrundgeschichten zur Land-
schaft, zur Geschichte und zum Geschmack.

Genuss mit Haltung
Was die Taubertal Gourmet Tour besonders macht: 
Hier geht es nicht nur um Spitzenküche, sondern um 
eine Haltung. Alle drei Gastgeber setzen auf Produkte 
aus eigener oder regionaler Erzeugung. Es gibt keinen 
anonymen Fisch aus Fernost, sondern Wild aus den 
umliegenden Wäldern. Kein Convenience-Food,  
sondern Bratwurst nach eigenem Rezept, mit Fleisch 
vom Nachbarhof. Dazu kommen Weine aus eigenem 
Anbau, Honig aus der hofeigenen Imkerei, saisonales 
Gemüse aus dem Garten und eine klare Haltung gegen 
Verschwendung. Genuss ja – aber bitte bewusst.

Ablauf – flexibel, aber hochwertig –  
Der klassische Ablauf umfasst folgende 
Etappen:

	› 1. �Ankunft und Check-in in Rothenburg, 
Tauberzell oder Auernhofen

	› 2. �Weinwanderung durch die Lagen des 
Taubertals (z. B. »Hasennestle«)

	› 3. �Gourmetmenü am Abend – wahlweise in 
der Villa Mittermeier oder im Winzerhof 
Stahl

	› 4. �Übernachtung in individuell gestalteten 
Zimmern

	› 5. �Frühstück mit regionalen Spezialitäten
	› 6. �Mittagessen im Landhaus zum Falken – mit 

Bratwurst, Lamm oder vegetarischer Küche
	› 7. �Ausklang mit Weingespräch oder Einkauf in 

der Vinothek

Die Tour kann individuell angepasst werden – 
jede Station wird direkt bei den Gastgebern 
gebucht, was persönliche Beratung und 
individuelle Gestaltung ermöglicht. Weitere 
Informationen und direkte Buchung bei den 
Gastgebern: www.taubertal-gourmet-tour.de

http://www.taubertal-gourmet-tour.de
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Sehenswürdigkeiten im Taubertal

Das Taubertal unterhalb Rothenburgs zeigt, wie eng 
Natur, Geschichte und Kultur miteinander verfloch-
ten sind. Wer von der Altstadt hinabsteigt, begegnet 
einer Landschaft, die über Jahrhunderte geformt 
und bewahrt wurde – ein stilles, grünes Museum 
unter freiem Himmel.

Gleich am Tauberhang liegt die Kobolzeller Kirche, 
ein Kleinod spätgotischer Baukunst, das einst den 
Pilgern am Jakobsweg Schutz bot. Nur wenige 
Schritte weiter eröffnet sich von der Doppelbrücke 
einer der schönsten Blicke auf Rothenburg – mit der 
Stadtmauer und den Türmen im Hintergrund, einge-
bettet in die weichen Linien des Tals.

Etwas versteckt am Fluss steht das Topplerschlöss-
chen, ein Anwesen des legendären Rothenburger 
Bürgermeisters Heinrich Toppler. Das kleine Wasser-
schlösschen spiegelt sich idyllisch in der Tauber – 
ein beliebtes Motiv vieler Maler und Fotografen.

Im Ortsteil Detwang beeindruckt die Kirche  
St. Peter und Paul mit dem berühmten 
Riemenschneider-Altar, einem Meisterwerk 
fränkischer Holzbildhauerei.

Und wer das Tal kulinarisch entdecken möchte, fin-
det mit der Bronnenmühle und der Wiesenwirt-
schaft Unter den Linden einen Ort, an dem sich 
Wanderer, Radfahrer und Familien gleichermaßen 
willkommen fühlen – regionale Küche, weite Wiesen 
und das Plätschern der Tauber inklusive.

Kobolzeller Kirche
Die kleine Kobolzeller Kirche wurde im 15. Jahrhun-
dert erbaut und diente den Pilgern auf dem Marien-
weg als Station vor dem Aufstieg in die Stadt. Ihr 
schlichter, gotischer Bau mit dem charakteristischen 
Chorraum erinnert bis heute an die enge Verbindung 
zwischen Glauben, Reise und Landschaft.

Ortsansicht von Detwang 
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Blick von der Doppelbrücke
Die Doppelbrücke aus dem 14. Jahrhundert ist ein 
technisches wie ästhetisches Meisterwerk mittelal-
terlicher Baukunst. Von hier öffnet sich der wohl be-
rühmteste Blick auf Rothenburg: Stadtmauer, Türme 
und Dächer bilden eine mittelalterliche Skyline – ein 
Motiv, das Maler und Fotografen seit Jahrhunderten 
begeistert.

Topplerschlösschen
Das Topplerschlösschen entstand um 1388 und war 
im Besitz des legendären Bürgermeisters Heinrich 
Toppler. Der Fachwerkbau über einem massiven 
Steinsockel verbindet Wehrhaftigkeit mit ländlicher 
Idylle – ein seltenes Beispiel spätmittelalterlicher 
Landarchitektur und zugleich ein Symbol für  
Rothenburgs Blütezeit.

St. Peter und Paul in Detwang
Die romanische Kirche St. Peter und Paul im Rothen-
burger Ortsteil Detwang sieht man herrlich vom 
Burggarten aus. In ihrem Inneren befindet sich der 
Heilig-Kreuz-Altar von Tilman Riemenschneider  
(um 1500) das eindrucksvoll die Verbindung von 
Handwerkskunst und tiefer Frömmigkeit zeigt.

Bronnenmühle und  
Wiesenwirtschaft »Unter den Linden«
Die Bronnenmühle liegt idyllisch im unteren Taubertal 
und ist heute ein beliebter Rastpunkt für Wanderer 
und Radfahrer. Dort lädt die Wiesenwirtschaft Unter 
den Linden die Besucher zur entspannten Auszeit. 
Kinder spielen in der sanft fließenden Tauber, die 
hier eher einem Bach gleicht. Wechselklamotten 
mitbringen. Von circa April bis Anfang Oktober von 
Mittwoch bis Sonntag geöffnet.

Unser Tipp für Aktive
Der Kletterwald Rothenburg befindet sich direkt gegenüber der Stadt auf der Hohenloher Ebene.  
Man erreicht ihn zu Fuß via Doppelbrücke in circa 30 Minuten. Geklettert wird dort in den Bäumen.  
Geeignet ist der Kletterwald für Kinder ab 6 Jahren.

Im Biergarten der Bronnenmühle 
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Verkehrsverein Rothenburg 
 
Der Verkehrsverein Rothenburg ob der Tauber enga-
giert sich seit vielen Jahrzehnten für die Pflege der 
Wanderwege rund um die Stadt – ein stiller, aber 
unverzichtbarer Beitrag zur erlebbaren Kulturland-
schaft. Mit großem ehrenamtlichen Einsatz markie-
ren und unterhalten die Mitglieder ein weit ver-
zweigtes Wegenetz, das durch Täler, Wälder  
und Wiesen führt und die schönsten Ausblicke  
auf Rothenburg eröffnet.

Jutta Striffler widmet sich mit viel Leidenschaft den 
Aktivitäten im Wanderbereich: Sie organisiert die 
beliebten Wanderveranstaltungen im Frühjahr und 
Herbst, bei denen Einheimische und Gäste die Natur 
rund um Rothenburg gemeinsam entdecken können.

Ob Wegpflege, Beschilderung, Kartenarbeit oder  
geführte Touren – der Verkehrsverein sorgt dafür, 
dass die Landschaft nicht nur schön bleibt, sondern 
auch zugänglich und erlebbar ist. Damit trägt er 
entscheidend dazu bei, dass das Wandern in und um 
Rothenburg seit Generationen ein Stück gelebte 
Heimat ist.

Wanderwochen 2026
Frühling: 14. – 22. März  
Herbst: 10. – 18. Oktober 

Bester Wanderweg um Rothenburg – unser Tipp! 
Der W6 startet am Marktplatz und führt in einer 
Runde (ca. 6,9 km, alternativ 5,8 km als W6a) in  
etwa 2 Stunden auf die Höhen über der westlichen 
Tauberseite – ideal für einen halben Tag mit gran
diosen Ausblicken. 
 
Auf dem Weg wechseln romantische Täler, offene 
Felder und lichte Wälder; mehrere Aussichtspunkte 
(u. a. Schandhofhöhe oder Bismarckdenkmal)  
erlauben immer wieder Panorama-Blicke auf 
Stadtmauern, Türme und das Taubertal. 
 
Die Strecke verläuft teilweise auf schmalen Pfaden 
und Forstwegen, bringt rund 215 Höhenmeter mit 
sich und gilt als mäßig in der Schwierigkeit — festes 
Schuhwerk empfohlen.

Am Jakobsweg 
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Radfahren rund um Rothenburg
Rothenburg ob der Tauber liegt an gleich zwei der 
schönsten Flussradwege Süddeutschlands – dem 
Taubertalradweg und dem Altmühlradweg. Beide 
Routen folgen dem Lauf ihrer Flüsse durch sanft 
gewellte Landschaften, vorbei an Weinbergen, Wiesen, 
Wäldern und Dörfern. Rund um Rothenburg ergeben 
sich daraus zahlreiche Rundtouren, die Kultur und 
Natur verbinden: mal gemütlich entlang der Tauber, 

mal sportlicher über die Höhen der Frankenhöhe.  
Ob für eine Tagesetappe oder einen Wochenendaus-
flug – die Region bietet ideale Bedingungen für 
Genießer, Familien und E-Bike-Fans.Hier lässt sich 
Geschichte erfahren – im wahrsten Sinne des 
Wortes: Wer in die Pedale tritt, spürt die Landschaft, 
den Wind und das unverwechselbare Flair zwischen 
Altmühl und Tauber.

Radtour 1: Auf die Frankenhöhe – Weite, 
Wald und stille Wege 
 
Diese Rundtour führt von Rothenburg hinauf auf die 
Frankenhöhe, wo sich Wälder, Felder und Panorama-
blicke abwechseln. Nach dem Start in der Altstadt 
geht es über das Rödertor und Schweinsdorf in Rich-
tung Linden und weiter nach Colmberg. Oben auf der 
Höhe zeigt sich die Landschaft weit und ruhig – ein 
Kontrast zur lebendigen Altstadt. Kleine Dörfer, 
Streuobstwiesen und Landgasthöfe säumen den Weg. 
Auf dem Rückweg führt die Strecke über Lauterbach 
mit dem Mohrenhof wieder hinab ins Taubertal. Eine 
ideale Tour für alle, die die Weite Frankens und das 
Spiel von Licht und Landschaft genießen möchten. 

Länge ca. 35 km – mittelschwer – ca. 400 hm 
3 bis 4 Stunden reine Fahrzeit

Radtour 2: Entlang der Tauber bis 
Creglingen – Wasser, Wein und Geschichte 
 
Die zweite Tour folgt dem Taubertalradweg fluss-
aufwärts – eine echte Genießerstrecke. Von Rothenburg 
geht es über Detwang und Bettwar durch das grüne 
Taubertal bis zur Holdermühle, einem beliebten 
Rastpunkt direkt am Wasser mit herrlichem Biergarten 
und regionaler Küche. Weiter führt der Weg nach 
Creglingen, wo Kunstfreunde den berühmten 
Marienaltar von Tilman Riemenschneider in der 
Herrgottskirche besichtigen können. Die Rückfahrt 
verläuft auf gleichem Wege – mit schönen Blicken 
auf die Weinberge und das Flusstal.  
 
Länge ca. 40 km – leicht bis mittelschwer –  
kaum Steigungen – 3 bis 4 Stunden reine Fahrzeit

Ausflug zur Burg Colmberg 



fb.com/rothenburg.de
fb.com/Rothenburg.Tourism

www.instagram.com/ 
rothenburgtourism

Digitale Stadtkarte:
map.rothenburg.de

Weitere Auskünfte erhalten Sie beim  
Rothenburg Tourismus Service 
Marktplatz 2 | D-91541 Rothenburg o. d. T. 
Tel. + 49 (0) 9861404-800 
info@rothenburg.de | www.rothenburg.de
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